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Ausschließende 'Pr iv i leg ien .
Nachstehende Privilegien sind erloschen und wurden

als solche im Monate Dcccmlicr 1866 vom k. k. Pri-
vilegien-Archivc cinregislrirl, und zwar:

1. Das Priuilcginm dcs Francois Charles Lepage,
von, 11. Inni 185,6, auf die Elfindnng einer scstcn
und dauerhaften blasse, ..gchärtctcs Holz" genannt,
aus welcher die verschiedensten Geräthe, Üiiödcl, Kunsl-
gegenstände lc. nclfcrligt werden tonnen.

2. DaS Priuileginn, dcS August uon WmtcrSbcrg,
vom 24. Juni I«56, ans die Erfindung eine,? Versah«
rcns zur Erzeugung des Gärdl- oder sogenannten Schar-
sach.Stahles.

3. DaS Pimileginm deö Heinrich Daniel Schund,
vom 18. Inn i 1858. auf die Vnlicsi/rnng. cincr sechs-
fachen Waage zum Abwägen der ^ocomolwc wegen Äc»
flimmnng des Dlüttcs alls jede einzelne Îchsc.

4. D<iö Piivilcginm des Heinrich Daniel Schmid,
oom 18. Inni 185)8, ans die Bcrbcsscilii'g einer uicr.

' fachen Waage zum Abwägen der Locomot uc wcgcn Ae«
slimmnna dcS Dinckcs ans jcdcS einzelne Nad.

5). DaS Privilegium dcs Heinrich Danicl Schmid,
vom 27. In i ' i 1858, auf die Cifindnng ciuer cigcnihnm.
lichen Const!nction cincr einfachen Waage zum Aliwä-
gen der einzelnen Nädcipaarc eines ^oconiotiucs.

6. Das Privilegium dcS Ferdinand Teirich, vom
2. Inn i 185)9, ans die Clfindnng cincs cigcnthnnilichcn
(>inschlilln»ge> Systcn,es dcr elcclrischcn Batterien (In<
ductoren) auf den Endpnntlci, einer Tclcgraphcn^Linie.

7. Das Privilegium dcs Samncl ^eporis, rom
8. Juni 1859, anf die Cifindung von eigenlhnmlich con>
slrnirten Coals-Sparhci den.

8. DaS Privilegium des Dr, Wilhelm Branbach,
vom ^ i i . Juni 1859, auf die Cifindnng eines Oclfar<
bcn»Anstrichcs, „Vi'i iii,^ lüilü i'ül < ^mumuzm'" gcnannt.

9. DaS Privilegium des Fianz Bnlian, vom 13len
Juni I 860 , anf die Verlefscrnng an den elastischen
Vettcinsätzcn.

10. DaS Plivilcginm dcS Michael 2i)inllcr, vom
17. Juni I860, auf die Eifindung in der Erzcugmia,
von Schlössern, unter der Benennung „Sicherhcits»
Schlösser mit MignoN'Schliissel".

11. DaS Privilegium dcr Friedrich Schnirch >̂nd
Johann Fillungcr. vom 3. Juni 1801, auf die Ver<
blsscrnng im Bansyslcme eiserner Hängcvriickcn.

12. Das Privilcginm deS Moritz îaschi, vom5tcn
Juni 1861, auf die Cifinonnq eines Apparates zum
Reinigen dcS Wassers dcr artesischen Arnnncn, Quellen
und Flnssc.

13. Das Piiuilcgium dcö Narl ?l, Spccker, vom
9. Juni 1862, a»f die Vcll)tsse>ung der Ziegel, Roh«
»en« uud Tolfprrsscn.

14. DaS Privilegium dcr Joseph K.llow, Hcnty
Short und William Dci'ham King, vom 10, I^ni 1863,
ans die Cifindun,-, eines cigeolhiimlichen Vcif^hrcnS znr
Erzengung vo« Schieße nnd Splcugpulver.

15. Das Privilegium dcs Peter Fischer, vom I ltcn
Juni 1863. anf die Bcrbcssernng in dcr Construction
gußeiserner Straßen Canalgittcr.

16. Da? Piivileginm dcS Eduard Roh,Wasser,
vom i l . I l l n i l863, anf die Pcrdcssn'nüg der zuslun»
menlegdaren Ciscnmöbcl,

17. Daö Plivilcgium des Johann Jaloli Gut»
knecht, voln 11. Juni 1863, anf d e Clfindung von

Apparaten (Piäservatoren), mittelst welcher geistige Ge»
tränle allmalig avgczapst werden lönnen, ohne dem Ver»
dervcn zn nnlerlicgcn.

18. Das Privilegium der Ferdinand Wobisch und
Joseph Stiasny, vom 21. Juni 1863, auf Verbesserung
dcr SpiriluS'Mcßapparate.

l9 Das Privilegium der Franz Noc und Joseph
Czcnit von Warlcnvcrg, voin 21. Juni 1863, anf die
Crfindung, Flüssiglcitcn aller Arl durch niechanischc Kraft
miltclst eines eigenthümlichen Apparates, „mcchanlschcr
Cvaporalor" genannt, zu verdampfen.

20. Das Priuilcginm des Gotllicli ^hcim, vom
22. Juni 1863, anf die Erfindnng einer eigeitthumlichen
Weinprcsse.

21. Das Privilegium dcS Leander Watzl, vom
25. Juni 1863 anf die Cifindung cineö linioersal-Aus-
lunflS» nnd Orientirnngö'Tlichygraphen.

22. Das Privilegium des Hnmann Lotz, vom8tcn
Juni 1864, auf die (5>fi"dnng ciner A.üle,,presse fiir
Tadal, Flachs, Hanf nnd Heu.

23. Das Prmilcginm des Ioscph Mourcn, vom
8. Inn i 1864, anf die Erfindung einer eigenthümlichen
Mc>hodc der SchneUgäidelci dnrch Coinpicssion.

24. Das Priuilcginm des Franz Friedrich Kalla,
vom 8, Juni 1864, anf die Crfinoung eines (^ö'Koch
Apparates.

25. Das Privilegium des Emil Sccli^, vom8len
Juni 1864, auf die Cifinduug eines Apparates znr
Fermentation von gemahlener Cichoric.

26. Das Plivileginm des Adolf vun Bcrnd, vom
8. Juni 1864, anf dic Elfindnng eines Alclstiflmcsfcrs
n-.it Feile nnd Mnschel.

27. DaS Privilcginm des Ed. A. Pngct. vcm8lcn
Juni 1864, anf die Bcrucsscrnng an Saemafchinen.

28. DaS Privilegiuin des jiarl Sohinz, vom 13len
Juni 1864, auf die Berlnsscrung dcr Gasfcncrung uud
deren Anwendung anf Dampf'Gcncratorcn.

29. DaS Piivileginm dcs Johann Litlloch, vom
1. Inn i 1865, anf die Eifindnng von cigcnthnmlich
constrnirtcn cilibrnchsicheren Borhüngschlösscln.

30. Das Privilegium dcr W. A. F. Wicghorsl
u. Sohn, vom 2. Juni 1865, anf die Cisinonng cincS
Backofens mit Wasscrdeheizung.

(Schluß f̂ 'lgl.)
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Kundmachung.
Folgende erledigte Studentenstiftnugen werden

zur Wlederdeschnng ausgeschrieben:
1. Die von Jacob Etariha errichtete Studen-

tcnstiftung in: derlualigen Iahrcsertrage von 55 f l . ^
76 kr. o'.'W. Dieselbe kann vom Gymnasium an- ^
gefangen in allen Studieuabtheilungcn, jedoch uur^
durch sechs Jahre genossen werden, nnd ist vor-!
zugsweise für Studirendc aus des Stifters Ber-^
waudtschaft, in deren Ermanglnng aber fiir solche
bestimmt, welche aus der Pfarre Tschernembl nnd
dann aus den benachbarten Pfarren gebürtig sind.

Daö Präsentatiousrecht gebührt dem Stadt-
vfarrer in Tschernembl.

2. Bei der vom Gymnasialkatecheten Iosq'
Globoönik errichteten Stiftung der zweite und vierte
Platz, jener mit jährlichen 54 ft. 83 kr., dieser
hingegen mit jährlichen 50 f l . ö. W. Auf den
Gennß dieser Stiftungsvlätze haben Studircndc aus
der Verwandtschaft des Stifters, lind in deren Er<
manglung arme talentvolle Stndirende aus der
Pfarre Zirllach den Anspruch.

Das Präsentationsrecht steht bei der zweiten
Stiftung dem Pfarrer in Zirklach, bei der vierten
aber dcr k. k. Landesbchörde zu. Die Stiftung kann
von der zweiten tzauvtschulclasse bis zur Vollen-
dung der Gymnasialstudien genossen werden.

3. Der zweite Platz der Friedrich Skerpin'schen
Stndentenstiftung im Iahresertrage von 52 f l . 5(/kr.
Zum Genusse dieses Stiftungsv'latzes sind Studi-
rende aus der Verwandtschaft des Stifters, uud in
deren Ermanglung solche, welche in der Stadt
Stein geboren sind, berufen. Dcr Stiftungsgenuß
ist Volt der zweiten Gymnasialclassc angefangen
auf die Dauer von sechs Jahren beschränkt.

Das Präsentationsrecht hiezu steht dem Aelte-
stcn alls des Stifters Verwandtschaft zu.

Diejenigen, welche sich nm dicfe Stiftungen
bewerbeil wollen, haben ihre mit dem Taufscheine,
dem Dürftigkeits- und Impfuugszeugnisse, dann
mit den Etudlenzcugnissen von den letzten zwei
Semestern nnd beziehungsweise mit den legalen
Nachweisen über die Verwandtschaft zum Stifter
belegten Gesuche

b i s E n d e M ä r z d. I .

im Wege der vorgesetzten Studicndirection bei dieser
k. k. Landcsbehörde einzubringen.

Laibach, am 14. Februar 1867.

K . k. Landesbehörde für Mra in .

(59—1) Nr. 156.

Aufforderung
an A n d r e a s S c h i v i z von Mottl ing Nr. 109.

Von dem k. k. Bczirksamte Mottl ing wird
Andreas Schiviz von Mottling Nr. 109, derzeit nn-
bekanntcn Anfcnthaltcs, hiemit aufgefordert, den
Erwerbstcuer-Nückstand pro 1865 nnd 1866 sammt
Umlagen von seinem Schustergewerbe Art.-Nr. 189,
zusammen mit 5 f l . 37 '/2 kr., bei den: k. k. Steuer-
amtc in Mottl ing

b i n n e n v i e r Wochen

nm so gewisser zn bezahlen, als widrigcns das frag-
liche Gewerbe von Amtswegen gelöscht werden würde.

K. k. Bezirksamt Mottl ing am 2. Febr. 1867.


